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Untersuchung der Stollen des Opponitzer Wasserkraftwerkes .Für
das Opponitzer Ybbskraftwerk läuft Ende dieses Hahres die ver - ¬
tragsmässige Haftfrist der am Bau beteiligten Unternehmungenab .
AusdiesemAnlassewurdenEndeder vorigenWochedie zehnKilo-¬
meterlangenSfollenentleertunddieMaschinenimKrafthause
abgestellt ,umsämtliche Anlagen auf ihren baulichen undbe¬
triebsfähigenZustanduntersuchenzukönnen,BeidiesenUntersu¬
chungen ,zu denen auch ein angesehener schweizerischer Fachmann

herangezogen wurde ,hat sich gezeigt ,dass ein Stollen ,derzum
Teil Gips -und Anhydritgebirge durchörtert ,schadhafte Stellen
( RisseundSprünge )enthält .Als Ursachedieser Schäden ,diein
ihremjetzigen ,genauerhobenemUmfangedie Bestandsicherheitdes
Stollens nicht gefährden ,wurdezunächstdie verstopfteEntwäs¬
serungsleitung des Stollens erkannt ,deren Reinigung deshalb so¬
fort angeordnet wurde und in etwa acht Tagen durchgeführt sein

wird .Hieraut wird das Kraftwerk wieder in Betrieb genommen .Ob
die imStollen zufliessendenQuellwässer ,die an einzelnenStel -¬
len sulfathältig sind ,das Mauerwerk schädlich beeinflussen ,konn¬

te durchdenblossenAugenscheinnicht festgestellt werden .Hier¬
über wird die angeordnete chemische Untersuchung Klarheit brin¬

gen ,Für alle Fälle wird Vorsorge dafür getroffen , dass de läs - ¬

tigen Quellwässer vomStollen ferngehalten und sicher ins Freie
abgeleitet werdeme Diese Kösung ist nach Lage der örtlichen Ver¬

Schwierig¬hältnisseohnebesondere keitenvoraussichtlichvorEin-¬
tritt der Schneeschmelzedurchführbar und wird keinenennenswer¬
te Betriebsunterbrechungverursachen.

BahnhofrundverkehrderStrassenbahnen.WegenGleisarbeitenwird
der Bahnhofrundverkehr von heute Montag an bis einschliesslich
Freitag vomNeubaugürtelan wie die Linie 6 über dieWallgasse¬
Gumpendorferstrasse - Reinprechstdorferstrasse zumMatzleinsdorfer¬
Platz geführt .Die Ablenkunggilt für beideFahrtrichtungen .
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Die Personalangelegenheitenim städtischen Voranschlag .DerGemeinde-¬
ratsausschussfür Finanzwesenbeschäftigtesich heutemit demVoran¬
schlagder Verwaltungsgruppefür PersonalangelegsnheitenundVerwal-¬
tungsreform .Amtsführender Stadtrat Speiser erstattete einen ausführ - ¬

lichen Bericht ,aus dem zu entnehmen ist ,dass die Bezüge der städti¬
schen Angestellten der Hoheitsverwaltung ,einschliesslich der Lehrper - ¬

sonenfür dasJahr1926mit101,465 . 040Schillingveranschlagtsind .
Die Nebenbezäge dieser Angestelltengruppen sind mit 4,157 . 700Schil - ¬

lingvorgsehen . FürdieDienstkleiderist einBetrag686. 330Schilling
veranschlagt .DiesonstigenAuslagen ,wieBeiträgezurKrankenfürsorge,
Arbeitslosenversicherung ,Unfallwersicherung . . . werdenmit1,366 . 690
Schilling berechnet .Einschliesslich der Bezüge der gewählten Funktio¬

näreistdergesamtePersonalaufwandfürdasJahr1926mit108,277,110
Schilling veranschlagt .Dazu kommennoch für die Pensionsparteien
31 ,433 . 790Schillingundauf verschiedenePersonalauslagen ,wiedieBei
tragsleistungfür die mitdemLandNiederösterreichgemeinsamenPen¬
sionisten,4,120. 000SchillingunddieBeiträgezumPersonalaufwandder
Donauregulierungskommissionmit 60 . 000Schilling .Der gesamtePerso¬
nalaufwandbeträgtnachdemVeranschlag143,890. 900Schilling .Rechnet
mandie Steigerungab ,die durchdie UebernahmederLagerhäuserindie
Hoheitsverwaltungsich ergibt ,so hat sich der Personalaufwandgegenübe
demJahre1925um12,934 . 440Schillinggesteigert ,wasungefährzehn
Prozententspricht .DiesesMehrerfordernisist zumTeilaufdievom
GemeinderatimSeptemberbeschlosseneErhöhungderBezügezurückzu-¬
führen ,wozunochderStufenausgleichvom. August1925undderHärte-¬
ausgleich kommen ,der am1 .Jänner 1926wirksamwerdenwird .Städtische
Pensionsparteiensindgegenwärtig9225festgestelltworden .Einege .
wisse Zunahme von Personal ist durch die Uebernahme der Kinderspitä¬

ler ,derGründungvonvierLehrlingsheimen,derErrichtungvonKinder-¬
gärten und Kinderhorten und der Ausgestaltung der Koch - undHaushal - ¬
tungsschule ,sowieder Frauenerwerbsschule,zu verzeichnen .Imallge¬
meinenwirddiePersonalsperreauchin Zukunftaufrechtbleiben ,weil
nochimmerin vielen Kategorienein gewisserPersonalüberschüssvor¬
handenist .DieGesamtzahlder in der engerenHoheitsverwaltungange-¬
stellten Personenist 5401 .In den Wohlfahrtsanstalten ,Sanitätsein -¬
richtungen ,Friedhofsdienst ,Strassenpflege ,Approvisionierungsdienst,
Feuerwehru .sw . sind12 . 444Angestellte beschäftigt .ImSchulwesensind
7272 Personen angestellt ,so dass die Gesa tzahl derHoheitsverwaltungs

angestellten25. 117beträgt.
AnderausführlichenAussprachebeteiligtensichdieGemeinde

räte Kunschak ,AngermayerundBinder ,Stadtrat Kunschakverlangte ,dass
denimJahre1919pensioniertenBezirksschulinspektorendiedamals
gewährtenZuschüssezurPensionerhöhtwerden ,GemeinderatAngermayer
klagte darüber ,dass christlichsoziale Angestelltebenachteiligtwerde
Schliesslich wurdebeantragt ,dass die Angestellten ,die sichfreiwil¬
lig abbauenliessen ,entwederteilweisewiederangestelltwerdenoder

PensionenundAushilfenerhalten sollen .Stadtrat Speiser erklärte ,dass
es unrichtigsei ,wennbehauptetwerde ,dasseinemGemeindeangestellten
aus seiner Gesinnungigrend ein Nachteil erwachse .Es werdeimmernach
sachlichenGesichtspunktenvorgegangen.InderFragejenerAngestellten
diesichfreiwilligabbauenliessen ,könnekeineKonzessiongemacht
werden .Diese Angestellten habendamalsAbfertigungenvon zehn bishun- ¬

dert MillionenKronenerhalten .EswarkeinZwangsabbau,so dassdiese
Leute ihr Schicksal selbst bestimmt haben .Die von der Minderheit vor - ¬
gebrachten Detailfragen werdengewissenhaft geprüftwerden .

EswurdedanndieseVerwaltungsgruppegenehmit ,woraufamtsfüh¬
render Stadtrat Richter über die Verwaltungsgruppe für allgemeine All - ¬

Angelegenheitenreferierte ,dienachkurzerDebatteangenommenwurde.
. .
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